Klimaschutz-Ideen für Rostock
A. Allgemeines

· Klimaziele, Klimamanagement

· Bildung und Information

· Bürgerbeteiligung

· Stadtentwicklung

· Beschaffung/Vergabe

· Divestment

· Grundsätzliches

· Politik

· Klimaanpassung

B. Wärme

· Wärme-/Energiemanagement

· Dämmung / Energetische Sanierung

· Baustoffe

· Vorschriften/Begrenzungen

· Erneuerbare Energien

· Sonstiges

C. Mobilität

· Allgemein

· Vermeidung von Verkehr

· Fußgänger

· Radverkehr

· Mobilitätszentren / Verleih

· ÖPNV

· Autoverkehr

· Park + Ride

· Trampen

· Bahn

· Kreuzfahrt/Schiffsverkehr

· Luftverkehr

D. Strom

· Stromeinsparung

· Ausbau Erneuerbare Energien

· Beschaffung/Ausschreibungen
· Sonstiges
E. Konsum
· Ernährung

· Abfallvermeidung / Ressourcenschutz

F. Mehr Grün und Moorschutz zur CO2-Bindung

· Mehr Grün

· Moorschutz

A. Allgemeines
Klimaziele, Klimamanagement

· Stadtverwaltung und kommunale Unternehmen sollen 2020 Konzepte vorlegen, 
wie sie bis 2035 klimaneutral werden (Kompensation nur als Übergangslösung)

· Klimaneutrale öffentliche Einrichtungen bis 2035
· Klimaneutrale Veranstaltungen, z.B. Hanse Sail
· Ziel: 3 % weniger CO2 pro Jahr

· 5% weniger CO2 pro Jahr

· Ziel 5 % weniger CO2 pro Jahr durch Stadtverwaltung und Städt. Unternehmen
· Erarbeitung einer Nachhaltigkeitsstrategie für Rostock
· Verbräuche und Kosten transparent: Berichterstattung für alle kommunalen Liegenschaften inkl. kommunale Betriebe: vergleichbar, öffentlich

· Klimaschutzbeauftragte in allen kommunalen Betrieben und Ämtern

· Erhalt und Stärkung der Klimaschutzleitstelle
· Klimaschutzleitstelle verlängern

· Ausbau der Klimaschutzleitstelle
· Es braucht genügend Leute, die diese Ideen umsetzen.
Eine Stelle reicht dafür nicht aus
Bildung und Information
· Darstellung Display CO2-Ausstoß pro Tag z.B. am Rathaus 

· regelmäßige Berichte über positive Beispiele: Mut machen für den Wandel

· Projekttage/-wochen in Schulen ( Aktionen zur Wald-/Strandsäuberung + Ethikunterricht

· Aktionsankündigungen wie Bildungsveranstaltungen über Städt. Anzeiger
· Sensibilisierung mit persönlichem Bezug
· „There´s no Planet B“-Aktionswoche das ganze Jahr, z.B. Repair-Cafes
· Umwelterziehung und Aufklärung für Firmen (Mehrwegbecher, Waffel statt Pappbecher, keine Styropor-Essensverpackungen

· Projekte zur Umweltbildung in Schulen und Kindergärten

· Umweltbildung in der Schule (method./thematisch angepasst für Grunschule, Sek I + II)

· Umweltbildung: AGs an Schulen anbieten

· Natur- und Erlebnispädagogik: persönl. Bezug herstellen

· Umweltbildungszentrum mit Schülerforschung u.a. Monitoring Klimaerwärmung

· Umweltbildungszentrum einrichten

· Umweltpädagogen einstellen

· Mehr finanzielle Unterstützung und bessere Kommunikation für Bildungsprojekte

· Schulgärten, Urban Gardening

· Naturbedeutung als Schulfach (praktisches, erfahrbares Lernen)

· Fortbildung für Pädagogen/Lehrer

· Zusammenarbeit Schulleitungen, Stadt + Land MV 

· Klimaschutzteilstelle deutlich stärken als Koordinationsstelle von Information, Öffentlichkeitsarbeit und Umweltbildung

· Projekte in Vereinen, Jugendclubs, Freizeiteinrichtungen, Gemeinden

· Schülerforschungszentrum Mikro-MINT nutzen

· Bildung für Nachhaltigkeit wichtiger denn je
· Umweltbildung

· Klimabildung

· Bewusstsein Schaffen bei den Bürgern
· Bürger-Umwelterziehung und Aufklärung
Bürgerbeteiligung

· Transparente, kontinuierliche Bürgerbeteiligung im Prozess mit ständiger Wasserstandmeldung: Wo stehen wir, wo klemmt es, was ist noch zu tun

· Wie können wir als Zivilbevölkerung und weiter am Prozess beteiligen? Wir sind motiviert!

· Bürgerbeteiligung intensiver ( Leitfaden umsetzen

· Leitfaden Bürgerbeteiligung au bei Klimaschutzthemen umsetzen

· Transparenz vor Baumrodung

· Bürgerbeteiligung vor Grünvernichtung
· Bürgerbeteiligung stärken und Wünsche der Bürger ernst nehmen und nicht nur als Alibi nutzen
· Mehr Mitspracherechte für Umweltinitiativen

· Bürger*innenversammlung
Stadtentwicklung

· Klimaschutz in der Stadtplanung mehr berücksichtigen

· Mikroklima für Rostock

· Jeder Neubau kostet 900 kg CO2 pro m² Raumfläche

· Anwohner*innenfreundliche Innenverdichtung vor Neuversiegelung von Flächen am Stadtrand

· Leitlinien zur Stadtentwicklung umsetzen, aktualisieren

· Erarbeitung einer Nachhaltigkeitsstrategie für Rostock 

· Umweltprüfung bereits in Bauleitplanung einbeziehen

· Verbot von Tiefgaragen als Maximalversiegelung

· Überarbeitung der Bauleitplanung: Etablierung von Klimaschutz & Anpassung 
an Klimawandel als Grundsätze

· Barrierefreiheit
Beschaffung/Vergabe
· Klimaschutz bei Beschaffung stärker berücksichtigen

· Lebenszyklusenergie = CO2-Ausstoß - muss kompensiert werden

· Vergabe von öffentlichen Aufträgen nach ökologischen Kriterien

· Auftragsvergabe nach Klima- und ökologischen Aspekten stärken!
Divestment

· Abzug finanzieller Anlagen aus klimaschädlichen Projekten.

· Bei welchen Banken hat Rostock Konten - Handeln diese klimafreundlich?

Grundsätzliches

· Klimaexperten: Die nächsten 10 Jahre entscheiden, warum reden wir über Ziele bis 2050

· Klimawandel ginge auch weiter, wenn kein CO2 mehr emittiert würde, siehe SR 1.5: Es ist zuviel CO2 in der Atmosphäre. Warum reden wir nicht über IPCC-Empfehlung zu Carbonisieren?
· Pflanzenkohle: Carbonisieren statt verbrennen oder kompostieren
· Keine Verbote!? Alternativen und Aufklärung

· Klare Regeln und Verbote - Wir haben keine Zeit mehr!
· Transformation der lokalen Wirtschaft zu einer „grünen“ Wirtschaft
( Schaffung einer Abteilung für ökolog. Wirtschaftsstrategie
Politik

· Einsetzen der Bürgerschaftsmitglieder für Klimaschutz auf Landes- und Bundesebene

Klimaanpassung

· Tränken für Bienen und Vögel in Dürreperioden
· Wassermanagement für Rostock (Regenwassernutzung)
· Vertikale Regenauffanganlagen an Gebäuden installieren und gestautes Wasser zur Bewässerung von Stadtgärten u.a. nutzen
B. WÄRME 

Wärme-/Energiemanagement

· Kommunales Energiemonitoring

· Verbrauch + Kosten transparent: öffentliche und vergleichbare Berichterstattung für alle kommunalen Liegenschaften, inkl. kommunaler Betriebe

· Mehr energetisch effizientes Bauen im öffentlichen Bereich

· Schulung von Mitarbeitern, was Energieverbrauch, Heizen und Lüften betrifft

· Abwärme der Industrie besser nutzen und Wärmebedarf monitoren

· Identifizieren von Wärmequellen im Haushalt (Abwärme aus Abwasser)

· Wärmeplan Rostock

· Kommunale Energiesparagentur gründen: Einsparberatung, Beratung Haussanierung, Beratung Förderung/Sanierung


Dämmung / Energetische Sanierung

· Umfassende energetische Gebäudesanierung 

· bessere Gebäudedämmung (Einblasdämmtechnik)

· WBS 70 (Wohnungsbau 70, Neubaublock): Lüftungsverluste/Infrarotverluste senken; Scheibentausch

· Dämmung Altbau verbessern

· Energetische Sanierungsverpflichtung der Wiro


Baustoffe

· Klimaneutrale Baustoffe (Holz)

· Zuschlag für Baufirmen nur noch für ökolog. Bauen
(Baustoffe, Solar, Dachbegrünung, Baumpflanzung und Blühflächen auf dem Grundstück)

· Ökologische Baustoffe verwenden, nach Kreislaufprinzip (Cradle to Cradle)
· Beim Bau von Gebäuden Verwendung von Materialien, die nicht im Sondermüll entsorgt werden müssen, sondern auf Strategien Cradle-to-Cradle setzen. Langfristig sollte das Ziel sein, die alten Materialien aus alten Häusern für neue Häuser wiederverwenden zu können (s. Berlin, Aachen, Venlo, San Francisco).
· Ausschreibungen: ökolog. Materialien bevorzugt, Entsorgungskosten mit berücksichtigen
Vorschriften / Begrenzungen

· Neubau: Energie-Plus-Standard / Passivhäuser
· Neubauten nur noch in Passivhausstandard

· Pflicht für kommunale Unternehmen/Verwaltung, in B-Plänen und Ausschreibungen nachhaltige Ziele festzusetzen (Dämmung, Abwärme des Hauses, Fernwärme u.a.)

· Wärmevernichtung finanziell bestrafen

· Handel: Wärmeverlust durch offene Türen vermeiden / Tür muss im Winter zu sein
· Anstieg Wohnfläche begrenzen
· Heizpilze aller Art verbannen/ keine beheizte Außenebereiche, mehr Punsch und Decken anbieten
· Markenzeichen für Rostock: Wintergastronomie mit Moonboots statt beheizte Außenbereiche
Erneuerbare Energien

· konsequente Nutzung von Dachflächen für Solarthermie-Anlagen

· Solarthermie als Freiflächenanlage

· Nutzung Geothermie und Erdwärme

· Dezentrale Wärmenetze mit lokaler Wärmeerzeugung aus Erdwärme

· Nutzung Klärschlamm, Abfall und Biomasse
· Erhöhung der Einspeisung Erneuerbarer Energien in das Gasnetz
· keine städtische Investitionen in fossile Energien (Gasnetz)
Fernwärme / Kohlekraftwerk
· Erhöhung der Einspeisung regenerativer Energieträger in das Gas- und Wärmenetz

· Infrastrukturen für Fernwärme für die Zukunft schaffen

· Fernwärmenetz-Ausbau + Einspeisung regen. Energie

· Fernwärme auf erneuerbare Energien umstellen

· Kühl- und Kältebedarf mitdenken – Fernkälte

· Kälte-/Wärmenetz zentral umfassend mit Erschließungsbeiträgen und Anschluss-Benutzungszwang; Netz mit dezentraler Einspeisung

· Keine Wärme aus dem Kohlekraftwerk / keine Kohle für öffentlichen Dienst

· Schluss mit Wärme aus Kohle bis 2025; keine Kohlekraftwerke mehr

· Reduzierung der Bezugsmenge von Fernwärme aus dem Steinkohlekraftwerk sowie flexible Gestaltung des Fernwärmelieferungsvertrages bis hin zur frühzeitigen Beendigung

· Fernwärme weiterentwickeln: Low Temp (niedrigere Temperaturen)

Sonstiges
· Entwicklung/Aufbau von Wärmespeichern; Nutzung d. im Sommer anfallenden Wärme zur Heizung im Winter

C. Mobilität

Allgemein

· Befragung nach gewünschten Mobilitätsalternativen
· Ausbau/Optimierung zentrale App, um diverse Verkehrssystem zu vernetzen

· Neue Einteilung des Straßenraumes: z.B. vom Steintor Richtung Brinckmanshöhe (und andersrum) nur noch einspurig. Die frei werdende Spur dann nur für Busse, Carsharing und E-Autos freigeben

· Durchgehende Bus- und Radspur auf dem Mühlendamm stadteinwärts bis Steintor
· Öffentlichkeitsaktion „zu Fuß zur Schule“
· Weniger Benachteiligung bewegungseingeschränkter Menschen

· Demografischen Wandel berücksichtigen

· mehr Strom für Mobilität nutzen (Sektorenkopplung)

· Elektrofahrzeuge als Energiespeicher nutzen

· überschüssiger Erneuerbarer Strom für Elektrofahrzeuge nutzen
und ggf. in speicherbaren Wasserstoff, Methan oder synthetischen Diesel umwandeln und für Mobilität nutzen, vorhandene Infrastrukturen (Tankstellen) nutzen

· Offshore-Windparks für Schiffsantrieb (Wasserstoff o. Methan)

· Alternative Antriebstechnologien fördern ( Wasserstoff: Kooperation mit Hochschulen bzgl. Forschung

· Straßenraum entsiegeln

· Kleinfahrzeuge fördern (Roller, Rad), große Fahrzeuge reduzieren (SUV u.a.)

· Keine E-Scooter

· Verkehrsräume neu gestalten

· Umdenken bei der Stadtplanung: Mehr Raum für Fußgänger + Radfahrer u.a.

· Differierende Ziele in Klimaschutzprogramm und MOPZ ansehen und überprüfen

· Verkehrsschulung für alle, die am Straßenverkehr teilnehmen (man merkt stark, dass einige Verkehrsregeln nich beherrschen, weil nie gelernt)
· Ampeln nachts abschalten
Vermeidung von Verkehr

· Homeoffice ermöglichen, Stadtverwaltung sollte den Anfang machen

· Warnow mehr nutzen für Naherholung und Querung = kurze Wege

Fußgänger

· Förderung für Fußgänger
- Sanierung der Wege
- mehr Sitzgelegenheiten zum Ausruhen

· mehr Fußgängerzonen

· breitere Fußgängerwege (mehr Laufen ist gesünder)
Radverkehr

· Beschluss zum Bürgerbegehren Radentscheid zügig und konsequent umsetzen

· Offensive für Radverkehr, Beispiel Kopenhagen
· Fahrrad.Initiative: „Wir drehen am Klima-Rad“ oder „In die Sättel“
· Fahrrad ins Zentrum stellen
· Belohnung für Fahrradnutzung
· Fahrradstationen einrichten (s. Hamburg)

· Fahrrad-Haltestellen: zum Rasten, Unterstellen bei Regen, Handy- und E-Bike aufladen, Luft pumpen
· Ladeinfrastruktur für Fahrräder verbessern

· Leihradsystem ausbauen
· Attraktive Stellplätze für Lastenräder bereit stellen (z.B. Südstadt: Kurze Wege Bunte Höfe)

· städt. organisiertes, stationsbasiertes Fahrradleihsystem an wichtigen Knotenpunkten im gesamten Stadtgebiet

· Lastenfahrrad mit E-Ladestation im Containerformat errichten
(schnell installierbar und für Großveranstaltungen nützlich)
· Ampelschaltungen an Radverkehr anpassen, Radverkehr begünstigen

· Radwege 

· Radwege attraktiver

· Radschnellwege und bessere und breitere Radwege
· Ausbau Radwege 

· Fahrradwege ausbauen

· Radwege sanieren

· Radweg Innenstadt-Evershagen, insbesondere an der Werftstraße, besser befahrbar gestalten
· Pfützen am Dr.-Lorenz-Weg zuschütten, 
dann kommen Radler und Fußgänger besser voran

· bessere Fahrradwege, vor allem vom Hauptbahnhof in die Stadt

· Radwege konsequent von Falschparkern frei halten, 
dann fahren noch mehr Leute mit dem Rad

· ständig parken Autos auf Radwegen (Grubenstr.: täglich!)
· Radwege in Einbahnstraßen (Verkehrsräume neu gestalten)

· Winterdienst auch auf Radwegen

· bereits vorhandene Geh- und Radwege sanieren und erst dann neu bauen

· zum Ausbau des Radwegenetzes keine Grünanlagen plattmachen,
s. KGA Pütterweg (bestehende Wege nutzen, Autoverkehr minimieren)
Mobilitätszentren / Verleih

· Bus+Bahnhaltestelle mit Fahrradverleihstation, E-Ladesäule, Carsharingstation, Roller, Handwagen u.a. Transportmittel, Einkaufsmöglichkeit, WC an einem Ort

· Für individuellen Transport ausleihbare Handwagen, Roller u.a.

· Lastenräder-Verleih (z.B. bei IKEA und Einkaufszentren)

ÖPNV

· Bessere Taktung (dichterer Takt, bessere Anschlüsse)

· Evershagen-Lichtenhagen

· alle Linien des ÖPNV im 10 Minuten Takt, 24/7
· 10- Min-Takt in Rostock und 20-Min-Takt im Umland von 6-22 Uhr bis 2022

· dichterer Takt für die Straßenbahn, auch am Wochenende
· Taktung in den Morgen- u. Abendstunden häufiger legen o. Abrufmöglichkeit schaffen (wer in Schicht oder bis 21 Uhr arbeitet, sollte nicht 40-50 Minuten warten müssen)

· Umstieg am Kosmos wäre toll (Doppelbahnsteig)
· Linie 27 wieder dichter takten
· Bessere Anbindung

· Lichtenhagen, Möllner Straße

· von Dierkow nach Warnemünde; Schnellbus fährt nur sporadisch
· Verbindung Dierkow-Warnemünde ausbauen
· Gehlsdorf

· Linie 2 „geklaut“ (Südstadt) - schade

· Überseehafen

· bis zum Seehafen mit der Bahn fahren
· Straßenbahn ins Umland

· Bessere Anbindung für Pendler aus dem Landkreis Rostock, 
z.B. S1 und S3 nach Güstrow bzw. Laage

· Umland-Anbindung verbessern nach Bützow/Güstrow/...
· Umfrage auf Parkplätzen zur Identifizierung von Schwachstellen beim ÖPNV:
- Warum fahren die Leute mit dem Auto?
- Welche Gebiete sind schlecht angebunden an den ÖPNV?
- Was könnte sie zum Umsteigen auf den ÖPNV bewegen?
- Was müsste an Bahn-/Bus-Abfahrtszeiten geändert werden, vor allem im Umland?

· Vollständige Einbindung des Landkreises Rostock in den ÖPNV (Stadtbahnprojekt)

· Am Sonnabend die Bahnen durchfahren lassen, Fledermaus-Busse abschaffen

· Ausbau ÖPNV Stadt+Landkreis
· Ausbau Straßenbahn- und S-Bahn-Netz gemäß Mobilitätsplan Zukunft,
effiziente Feinerschließung des Stadtgebiets mit Bussen, 
bessere Verknüpfung Stadt-Umland
· Bildung einer gemeinsamen ÖPNV-Verkehrsgesellschaft für Großraum Rostock 

· Jobticket für die Stadtverwaltung,
OB als Vorbild
· Jobticket attraktiver machen
· 1 Fahrschein für 1,50 € je Fahrt (Bsp. Paris)

· Nahverkehrsabgabe/Pflichtticket für Hotelübernachtungen
(bei 2 Mio Übernachtungen in Rostock erhebliches Einnahmepotenzial)
· 365 EUR-Ticket 

· 365 EUR-Ticket an 2022 im gesamten VVW,
bis 2022 schrittweise Absenkung der Jahreskarten, 
kostenloses ÖPNV-Ticket ab 2025

· Mobilität ohne Auto bezahlbar/attraktiver machen

· ÖPNV billiger/attraktiver machen durch Citymaut, Parkplätze verteuern (eingenommenes Geld in ÖPNV stecken)

· Freie Fahrt für alle Schüler, jeden Alters, auch aus dem Landkreis,
besser noch: Nahverkehr für alle kostenfrei
· Kostenfreier ÖPNV auch für Vorschulkinder
· Der Nahverkehr muss für Rentner billiger werden

· Kostenloser ÖPNV für Einwohner*innen (steuerfinanziert s. Reykjavik)
· Öffentlicher Nahverkehr: kostenlos

· Haltestellen: mehr Qualität

· Bushaltestelle Parkstraße, Linie 39 ohne Bank und ohne Dach

· mehr Bäume (Schatten)

· besserer Wetterschutz

· Anpassung von Ampelphasen an ÖPNV / ÖPNV-Haltestellen

· Kostenlose Fahrradmitnahme in ÖPNV + SPNV

· Gültigkeit MV-Ticket auch im Stadtverkehr Rostock

· Öffentliche Ruf-Transporttaxen

· Taxigutscheine für nachts/fürs Wochenende einführen
(als Frau fahre ich nachts sehr ungern mit Bus und Bahn)

· Der die neuen Straßenbahnen bestellt hat, fährt keine Straßenbahn!
unbequem, zu eng zu hart, keine Einzelsitze
Vorher Kunden (Bezaher) fragen.
· Neuanschaffung von rein fossil betriebenen Bussen der RSAG wird eingestellt,
bis 2030 mind. 50 % der Busflotte mit klimaneutralem Antrieb

· Berücksichtigung Berufsverkehr und Großveranstaltungen gewährleisten
Autoverkehr

· Konsequentes Umstellen des Pkw-Bestand der Stadtverwaltung und der Busse der RSAG auf E-Autos und Busse (Erdgas, Wasserstoff, Elektro)

· Umrüstung des Fuhrparks der Stadt auf Fahrzeuge mit alternativer Antriebstechnik 

· Erarbeitung einer Richtlinie für umweltfreundliche Dienstreisen

· Weniger Autos in der Stadt
· City-Maut/Nahverkehrsabgabe für PKW 
(in dicht besiedelten Räumen sind immerhin 50 % dafür)
· CarSharing attraktiver machen

· Bedingungen für privaten KFZ-Verkehr verschlechtern - zugunsten ÖPNV

· Geschwindigkeitsreduktion des Autoverkehrs

· Ausweisung von Spielstraßen (massiv)

· Generell Tempo 30 im gesamten Stadtbereich
· Verkehrsberuhigte bis autofreie Zonen in Innenstadt/KTV/Hansaviertel
· Autofreie Innenstadt und Stadtteilzentren

· Autofreie Innenstadt

· Warnemünde autofrei

· Autofreie Zonen - Autofreie KTV - Innenstadt

· Initiativen zu Autoreduktion gründen/unterstützen

· Verpflichtung zum Motor abstellen bei längeren Ampelphasen

· Neuzulassung von PKW stoppen, max Anzahl PKW als Grenzwert

· Neuzulassung von PKW beschränken

· Belohnung für Autoverzicht / Abschaffung

· E-Mobilität fördern

· Ausbau des öffentlichen Wasserstoff-, Erdgas & Elektro-Tankstellen/Ladestationen-Netzes 

· Besseren Service für E-Autos anbieten (kostenlose Parkplätze, mehr Ladestationen)

· Akkutechnik in E-Autos ist keine Alternative (bes. Rohstoffe)

· Regelmäßige autofreie Tage
· Kein Bau von neuen Parkhäusern

· Mehr Parkhäuser statt kostenfreies Parken auf der Straße
· Parkgebühren überall erhöhen; keine kostenlose Parkplätze
(nur für Menschen mit Behinderung)
( Anwohner müssen meist auch für Stellplätze bezahlen
· Parkgebühren erhöhen und Mehreinnahmen öffentlichkeitswirksam in klimafreundliche Maßnahmen investieren, so dass die Akzeptanz in der Bevölkerung steigt
Park + Ride

· auf Parkplätzen abschließbare Fahrradboxen für Pendler

· P+R in Kessin und Brinckmansdorf einrichten

· P+R mit Toiletten und Fahrradständern ausstatten

· P+R überdacht mit Solaranlagen/Solarbeleuchtung

· P+R Anbindung an ÖPNV verbessern
· P+R konseqeunt durchsetzen, kostenfreie Parkplätze am Rande des Zentrums,
das entlastet die Innenstadt
· Bonus für Parken am Stadtrand

· attraktive P+R-Plätze schaffen

· Ausbau P+R

· P+R-Hinweisschilder weit vor der Stadtgrenze

· P+R-Ticket für ÖPNV und bedeutend günstiger als Parkgebühren im Stadtbereich
(Erhöhung der Parkgebühren)

Trampen

· Trampen in der Stadt durch spezielle Haltebuchten fördern

Bahn

· mehr Bahn-Personen- und Güterwagen auf Fähren (nach Dänemark)

· DB-Fernverkehrsverbindungen verbessern

· Bahnverkehr nach Hamburg/Berlin auch abends, damit man nicht per Auto fahren muss

· ab 22 Uhr mit der Bahn von Rostock nach Wismar fahren

Kreuzfahrt/Schiffsverkehr
· Hafenerweiterung nur, wenn keine klimaschädliche Wirkung, kein neuer Liegeplatz für Kreuzfahrtschiffe

· Hafen- und Liegegeld für Kreuzfahrtschiffe ab 2020 jährlich um 0,05 €/BRZ erhöhen,
Einnahmen in den Ausbau von ökolog. vertretbarem Tourismus investieren

· Keine Kreuzfahrtschiffe mehr

· Klimaneutrale Kreuzliner
· Landstromversorgung nur mit regionalem Strom aus Erneuerbaren Energien, ab 2021 Pflicht zur Landstromnutzung für Kreuzfahrt- und Fährschiffe. Rostock soll sich für Ausbau neuer Landstromanschlüsse einsetzen.

· Hafenzugang nur noch für Kreuzfahrtschiffe mit Landstromversorgung

· Schiffen mit Müllverbrennungsanlagen ab 2023 die Einfahrt in den Rostocker Hafen untersagen

· Schiffen ohne SCR-Katalysator oder Scrubber ab 2025 die Einfahrt in den Rostocker Hafen untersagen
· Verbot des Anlegens von Kreuzfahrtschiffen mit veralteter Antriebstechnik ab 2025 

· Sofortiger Einlaufstopp für Kreuzfahrtschiffe, die mit Schweröl fahren. Andere Kommunen machen es vor und haben trotzdem ausreichend Anläufe.

· Kreuzfahrt-Massentourismus abwickeln

· Kreuzfahrt vs. Overtourism
Luftverkehr

· Keine Inlandsflüge ab Rostock-Laage
· Keine Inlandsflüge ab Rostock-Laage ab 2021
· Ausbau Wasserstoff-Flugzeuge

· Zuschüsse für Flughafen Laage kürzen / streichen

D. Strom

Stromeinsparung

· Energie-Einsparziele für Stadt und städtische Unternehmen festlegen.

· Stromverbrauch analysieren und beraten (Einsparnetzwerke)

· Ziel für Privathaushalte bewerben: max 500 kWh pro Person und Jahr

· Energiekostenberichterstattung für alle kommunalen Liegenschafen (unverzüglich): Transparenz!

· Strom + C02-Uhr am Rathaus
· Stadtwerke: Grundgebühr senken, kWh-Preis erhöhen: belohnt sparsamen Umgang
· mehr Infos, Beratung ausbauen: Hartz-IV-Beratung, Kooperation mit der Verbraucherzentrale

· Werbebeleuchtung u.a. am KTC, OSPA in der Nacht ausschalten
· „Ausdünnen“ der Straßenbeleuchtung ab 22 Uhr (fußwegbeleuchtung muss bleiben)
· Reduzierung Straßenbeleuchtung ab ca. 23/24 Uhr
· Bedarfsschaltung nachts für Straßenbeleuchtung
· Straßenbeleuchtung reduzieren oder mit Bewegungsmelder ausstatten

· automatische Straßenbeleuchtung von Nebenstraßen & Wegen/ Bedarfsschaltung nachts für Straßenbeleuchtung

· Nacht-Abschaltung von Werbetafeln und „Festbeleuchtung“ (Anstrahlen) von Gebäuden, Denkmälern, Kirchen, …

· Abschaltung von Ampeln in verkehrsschwachen Zeiten (nachts)

· Strom sparen (Licht) in Geschäften & öffentlichen Gebäuden

· In Stadtverwaltung und städt. Unternehmen auf LED umstellen + Sensoren (Helligkeit, Bewegung)

· Fitnessstudios mit neutraler Energiebilanz durch Stromerzeugung der Sportler

· Beschleunigte Umrüstung LED

· Initiative „Strom sparen- Wer macht mit?“ 
(Öffentliche Sammlung von Good Practice Beispielen)
· Stromsparen (Licht) in Geschäften und öffentlichen Gebäuden
· Zeitschaltuhren z.B. in Verwaltungsgebäuden und Schulen für Kopierer und Boiler
(nachts, Wochenende)
· Wasser sparen; auch bei den automatischen Wasserhähnen

Ausbau Erneuerbare Energien

· stadteigener Windpark (z.B. Stadtwerke als Betreiber)

· Windkraft/Windräder der Stadtwerke in den Überseehafen

· Windkraft vor Warnemünde

· Windräder vor Warnemünde errichten mit Beteiligung der Stadtwerke
· Kanalisierten Wind in zugigen Straßen bremsen und nutzen 
mit attraktiv gestalteten kleineren Windrädern in den Straßen
· echter Ökostrom bei den Stadtwerken 

· Photovoltaik auf Dächer von öffentlichen Gebäuden (Vorbildwirkung)
· Solaranlagen auf öffentlichen Gebäuden

· mehr Solaranlagen auf öffentlichen Gebäuden, besonders Schulen
· stadtnahe Großanlage/n Photovoltaik 

· Beratungsgutscheine für Photovoltaikanlangen auf Dächern für 100/1.000 Wohnbauten (privaten Sektor unterstützen)
· Verpflichtung in Mietshäusern: Angebot an Bewohner zur Gründung einer Photovoltaik-Gemeinschaft
· Photovoltaik-Pflicht für neue große Dächer

· Photovoltaikanlagen in Trinkwasserschutzzonen

· Stadtwerke bieten Kunden Photovoltaik-Anlagen an

· E-Ladesäulen auf jeden Fall mit Ökostrom

Beschaffung/Ausschreibungen u.ä.

· Stromnetz Rostock nicht an Privat verkaufen

· Kriterien für Stromeinkauf für kommunale Betriebe

Sonstiges

· Erzeugung flexibilisieren

· Verbräuche flexibilisieren

· Abschaltplan Kohlekraftwerk: Reduzierung, 
Umstellung auf erneuerbare Energien (CO2-Preis)

· Potential Kraft-Wärme-Kopplung nutzen (dezentral)

· Warmwasserspeicher

· lastabhängiger Stromtarif durch Stadtwerke für (Peak) Gewerbe/Industrie

· bei Strom von Stadtwerken Haupt- und Nebentarif einführen (vermeidet Verbrauch während Spitzenlast einzuschalten)

· Power to X Unterstützung von Forschungsprojekten

· Wärmepumpen mit Speicher und Stromtarifanreiz

· Strompreiserhöhungen nicht nur auf den Verbraucher umlegen

· CCT-Verfahren stärken (Carbon Capture Technology): aus CO2 und Wasserstoff (aus Ökostrom) Erdgas erzeugen

E. Konsum

Ernährung

· Weniger Tierprodukte in öffentlichen Einrichtungen

· Schulspeisung ohne Fleisch
· Vegane Essensstände auf Weihnachtsmarkt und so
· Vegane/vegetarische Möglichkeiten bei öffentl. Verpflegung
· Bevorzugt vegane/vegetarische Kost in öffentl. Einrichtungen (Schulen, Uni...)

· Mehr Bio

· Mehr Bioprodukte bei Schulverpflegung, in Kantinen, auf Festen
· Bio-Anteil mindestens so hoch wie Anteil an der Landwirtschaft in MV

· weniger Lebensmittelverschwendung

· Konsum Tierprodukte verringern (> 51% Treibhausgase [von was?], worldwatchinst. 2009)
· Kampagne für pflanzliche Ernährung
Abfallvermeidung / Ressourcenschutz
· Zero Waste Stadt Rostock 2035

· Zero Waste Stadt: Restmüll reduzieren, Recycling ausbauen, Kompost erhöhen, liefertechnische Voraussetzungen verbessern und Anreize bei Stadtentsorgung schaffen
· Moderne Sortieranlagen fordern und fördern,
Neubau von Anlagen dafür nutzen

· Weniger Plastikverpackungen
· Förderung unverpackten Einkaufens (Märkte, Unverpaktläden, ...)

· Förderung verpackungsfreie Läden/Strukturen
· „Unverpackt“-Läden befürworten (z.B. Green Goldi)

· Einführung von Pfand für Altdosen für Kosmetika, Pflegemittel, damit das Aluminium wiederverwertet werden kann
· Plastikbecherverbot bei Veranstaltungen (z.B. Citylaud 2019 - Massen an Plastikbechern)

· Verbot von Plastik (Supermärkte)

· Alternativen zu Plastik-Verbot gegen Einwegprodukte

· Mülltrennung/Vermeidung für jeden Gewerbetreibenden auch in Einkaufszentren
( umweltfreundliches Verhalten bei Händlern belohnen (?)

· Handlungsleitfäden für Unternehmen, Supermärkte zur Müll- und Plastikvermeidung, Klimaneutralität konkret für Rostock

· Umweltfreundliche und wirklich recyclebare Verpackung für Essen und Trinken (to go)
fördern (z.B. Weihnachtsmarkt, Hanse Sail, Fast Food-Läden)
ggf. Pfand für To-Go-Becher einführen

· Unternehmen bei der Materialauswahl sensibilisieren, damit Produkte in geschlossenen Kreisläufen zirkulieren können

· Gastronomie und Großveranstaltungen noch nachhaltiger gestalten

· Ausschließlich Mehrweggeschirr auf Rostocker Saisonmärkten
· Abgabe von Restlebensmitteln von Hotels ... zur Komposterzeugung
· Verbot der Entsorgung verzehrbarer Lebensmittel für Supermärkte
· „Containern“ erlauben (mit Unternehmen sprechen) ( an Tafeln oder Foodsharing

· Verbessertes Recycling, Forschung an neuen Technologien

· Müllvermeidung: Bonus/Testpaket für Neugeboren: Stoffwindeln, Waschlappen statt Feuchttücher (Flyer zur Aufklärung, warum Wegwerfwindeln umwelt- und gesundheitsschädlich sind, Feuchttücher die Kläranlage verstopfen etc

· Briefkastenwerbung nur auf Wunsch
· Wahlwerbung nur auf einer Stelle pro Stadtteil
· Öffentliche Wasserspender zum Auffüllen von Trinkflaschen

· Sammelaktionen für Althandys

· Umweltfreundliche Hundekot-Tüten (z.B. aus Maisstärke)
· Immer wieder verwendbare Einkaufsbeutel statt Plastebeutel oder Papiertüte
(Papiertüte ist kein Umweltschutz)

· Kein beschichtetes Papier (für Klimaschutzideen)
· Papierkörbe mit Trennsystem in der Stadt

· Alternative Lebensformen erlauben

· Bessere Kontrolle von Bio-/Ökosiegeln ( Betriebe, Auflagen...

· Effektive Werbung für Klarschiff (Webseite der Stadt Rostock leichter bedienbar)

F. Mehr Grün und Moorschutz zur CO2-Bindung

Mehr Grün

· Anpflanzung von CO2-bindenden Pflanzen im öffentlichen Raum

· Mehr Grün in der Stadt Rostock: Bäume, Obststräucher
· Bäume erhalten und viele neue pflanzen

· Mini-Parks nach Londoner Vorbild überall in der Stadt als soziale Treffpunkte für alle
· Keine unnötige Versiegelung von Vorgärten, mehr Grünauflagen für Eigentümer

· Stadthafen entsiegeln und begrünen, derzeit ein grauer Parkplatz
· Begrünung des Stadthafens mit Bäumen, Obststräuchern und Hecken zur Straße

· Nicht jeden Quadratmeter der City und des Stadthafens mit Geäuden zupflastern,
mehr grüne Ruheinseln
· Mehr Freiflächen als Ökokonten in der Innenstadt

· Bestandsaufnahme des Ist-Zustands der Ausgleichsmaßnahmen nach Bebauung

· Stadtgrün pflegen und entwickeln
· Stadtgrün erhalten

· Spendenaktion für Bäume ins Leben rufen und Patenschaften vergeben 
(zur Pflele eines Baums oder Grünstreifens)

· Seiten- und Mittelstreifen an Gehwegen und Straßen begrünen (Bäume und Sträucher)

· Vergrößerung der kommunalen Waldfläche
· Der Centralpark senkt die Temperatur in New York um 2 Grad

· Begrünung von Dächern, Fassaden etc.
· Begrünung mit Kletterpflanzen in steinernen Stadtteilen

· Pflanzkübel vor Geschäften

· Aufforsten statt Abholzen

· Alle Bäume und Grünflächen erhalten = CO2-Senken!

· Schulgärten, Rentnergärten
· Förderung Urban Gardening
· Investoren mehr für den Grünausgleich in die Pflicht nehmen ( als Voraussetzung für weitere Verdichtung

· Bei Bebauung muss am Objekt selber Naturraum erhalten werden - kein Ausgleich irgendwo, sondern direkt dort, wo die Natur bebaut wurde

· Stärkung der Mitbestimmung der Unteren Naturschutzbehörde

· Mehr öffentliche Grünflächen bzw. besonderer Schutz vorhandener!

· Erweiterung Begrünung/Wald + Stopp neuer Bauvorhaben

· Pufferflächen an Gewässern

· Warnemündes Windflüchter weiter wachsen lassen

· Erhaltung und Förderung aller Grün- und Kleingartenflächen

· Erhalt von Grünflächen und Kleingärten

· Erhalt von Kleingärten

· Kein Abriss von Kleingärten mehr = Schutz des Stadtklimas, Zugang zu naturnahen Räumen und Anbau von regionalem Obst und Gemüse

· Baumschutz ernst nehmen und illegale Rodung ahnden

· Parken auf Grünflächen verhindern ( Poller sollen diese Flächen schützen

· Renaturierung

· CO2-Bindung in der Stadt

· Rückgewinnung von Flächen durch höhere Bebauung

· Dächer von ÖPNV-Haltestellen begrünen, weniger Monokulturen

· Die essbare Stadt, von der Bürgerschaft initiiert, weiter fördern
· Obstbäume überall in der Stadt und alle sollten Ernten dürfen
· mehr Blühwiesen schaffen, Z.B. Kanonsberg

· Städt. Bienenwiesen, mehr Artenvielfalt

· Renaturierung statt Fußballrasen = Artenvielfalt auch in Vorgärten vorschreiben

· In Parkanlagen Flächen mit Totholz, Igelhäusern, Laubhaufen etc belassen, naturnahe Parkanlagen schaffen, um Lebensraum für viele Tiere zu schaffen

Moorschutz

· Moorwiedervernässung

· Moorschutz und Wiedervernässung von ausgetrockneten Mooren

· Renaturierung und Schutz von Moorflächen

· Schutz vorh. Moore und Renaturierung entwässerter Moorflächen

